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st. ©alien ^eUàgè su tit. £ 5rauen=gettung. 2\. (Dftober 1900

Beub0 bom ®ütt|ermarkt
gftaucnrct;,. Sid)t= unb ©djattenbilber au§ bem

moberncn graueitlebeu tron Slntanb ^reißen non
©cßroeiger=£ercßenfelb. tpracßtroext (©roßquart) in
20 Sieferungeit jum greife «on %x. 1. 35 mit ca.
250 Slbbilbungen ßertrorragenber Sünftler unb jaf)I=
reicßen gierftücfen. 91. §artleben2 SSerlag, ©ien.

©enn einem ©erfe, ba§ [icß au§[d)ließtid) unb in
roeitauigreifenber ©eife mit bem „@roig=©eiblicßen"
befdjaftigt, fdjon bet ©acße roegen ba§ Qnteteffe eiueg
großen £eferfrei[e§ gefidjert ift, biirfte ba§ oorliegenbe
ben meifien üßnticßen qßublifationen einen ganj be»

beutenben SSorfprung abgewinnen.
„jtleßer ^anb unb 23eer", bie befannte, in ©tutt=

gart erfcb,einenbe IBeutfcße gtlujtrierte Qeitung, ßat fo=
eben einen neuen Qaßrgatig begonnen. ®§ liegen un§
bie beiben erften ©efte uor, bie neuerbing§ in jeber
58ejief)ung ba§ ßoße 2lnfeßen rechtfertigen, baë biefe
alte, oornejjme 3eitfcf)rift foroobl im ißublifum, roie
aueß bei Sünftlern unb ©cßriftftellern genießt.

SEBir empfehlen unfern Sefern, inbem mir auf ben
unferer legten Stummer beilicgenben qjrofpett oon
„lieber Sanb unb SDteer" oerroeifen, fid) bie erfte Stummer
ober baê erfte ©ocßenßeft, bie beibe foftenlo§ ju ßaben
finb, jur Slnfidjt oon ber nädjften S3ucßßanblnng fommen
ju laffen, bamit fie bitrcß ben ©tgenfcßein fid) über»
jeugen fönneu, roaê hier für beit billigen Slbonnementg»
preii (nierteljäßrlid) [13 StummemJ 3 STiarf 50 ipfg.,
jebeS 2Bod)enheft 30 Pfennig) geboten wirb.
Dr. med. SJtarie §eim»$ögtltn: ?ie Pflege bes

^tithes im erden £eßensjafir. 3eßn Briefe an eine
junge ffreunbin, im Auftrage be§ fdjroeiscr. gemein»
nötigen grauenoereinS oerfaßt. — IftreiS brofdjiert
Sit. 1. —, gut geb. SJt. 1. 50. gn 22,000 ©jemplaren
oom fcßroei^er. gemeinnüßigen ^rauenoereitt oerbreitet.

,,©a§ muß ba für ein fraftlofeS ©efcßlecßt eut»
flehen !" ruft bie erfahrene Slerstin unb SJtutter (©. 31
be§ ©udjeS) entrüftet au§ bei ber energifcßen SBetämpfung
be§ roeitoerbreiteten 2lmmenmärcßeit§, al§ ob bie SJtitd)
für ©äuglinge mit ©affer oerbünnt roerben müffe. —
Seine SJtutter oerfäume, biefe aufflärenbe ©cßrift ju
Iefen, roelcße ißrel ganj auSgejeicßneten Qnßattiü roegen
in 22,000 ©pemplaren oom obigen SBerein oerbreitet
rourbe. — „®a§ ©lüd, feinem Sinbe alles in allem
Sit fein, begreift nur bie SJtutter, bie e§ erfaßreu ßat"
(fteße ©. 16 be§ ähteße?).

BtlBjkafltax ÖBC Beïrakttirn.
Çrn. gSÏ. g. Der SBrieffaften ift lebiglid) ba;u ba,

bie jur offenen ^Beantwortung [icß eignenben Sorre=
fponbeitjen ber Sîebaftion ju erlebigen, ^m ©predjfaal
roerben nur fragen oon allgemeinem Qntereffe aufge»
nommen. ®ie SReftamen ftitb eine beoorjugte Stubrif
ber Slitjeigen.

gunge eftferitt in SJtit bent Socßenlernen
allein ift cS nießt getßan, fottbem ©ie müffen in erfter
Sinie lernen, einen §auSftanb mit gegebenen SJtitteln
3u füßrm. 3lm beften lernen ©ie baS SSercdjuen unb
(Einteilen für bie Stüdje in einer Softgeberei ober aud)
in einer Slnftalt, roo bie Soften per Sopf genau auf
ben Stappen berechnet ftnb, unb roo man nur bei pein=
lidjem ©inßalten ber gefteeften ©renken befteßett fatin.

$ie ©ße, aueß bie innerlicß glücflicßfte, bringt oßneßin
genug ©cßroierigfeiten für bie jjrau, fie muß alfo uießt
nod) ba§ SRiftfo toagen, fid) al§ junge f^rau erft mit
ißrett ßaugroirtfdjaftlicßen Slufgaben 3U befaffen. 21I§

©räutigatn bringt e§ maneßer SDtann fertig, bie ©org»
lofigfeit be§ SriiutdjenS reijenb $a finben unb ju
glaitben, baß mit ber £>au§frauenroürbe aueß baê nötige
SEBiffen unb SSerfteßen'fid) unfeßlbar einftelten roerbe;
bagegett wirb ber SSefte ungemütlich, roenn feine ©r»
Wartungen getäufeßt roerben unb bie ßäuglicße SDtifere
fieß einftellt. ©teilen ©ie bie .gocßjeit noeß für fo lange
gurüct, bi§ bag ridjtige SJerftänbnig für Qßre fünftigen
sBflid)ten Qßnen aufgegangen ift.

jSBrenmelbung. ©ie roir oerneßmen, ßat bie
©efeUftßaft äur §erftellung alfoßolfreier ©eine Sern
in SJteilen an ber fantonalen lanbroirtfcßaftlicßen Slug»

fteüung in ©alb, St. Qimd)/ für ißre $robuîte ein
ÎJiplont erfter Slaffe erßalten. $iefe ©efeUfdjaft, bie

anfangg mit großen ©(ßroierigfeiten fämpfte, ßat
ßeute in ber ©eßtoeij einen jäßrlicßeu 2lbfaß oon über
400,000 gtafeßen. 2lud) ber ©pport ift tebßaft im
©teigen begriffen.

iiräftinuHflümittel.
§ert 5>r. lîeumann, Sinberarjt in ^tüntßen,

feßreibt : „®r. Jgommel'8 hämatogen ßabe icß tn gtoei
giillen oonSifutarmut unb Jteftonoalcscen^ posttyphum
abdom erprobt, pie ^trftnng war eine gerabeju
frappante; bie ißatienten erßolten fteß fo auffallenb
gut unb feßnett, Wie icß es bei ©ebraueß ähnlicher Sräf»
tigungsmittel noeß nie beobachtet ßabe. 3cß fteße nicht
an, Qßrem hämatogen bie erfte ©teile unter allen eji=
ftierenben Sgaemoglobinpräparaten einpraumen unb ßabe
mir feft oorgenommen, in geeigneten gälten nur 3ßr
roirflid) roertooUeS Präparat ju oerorbnen." ®epots in
allen Slpotßefen. [1082

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. Hommel's
Haematogen echt.

Schönheit erwirbt sich nicht,
aber man muss den Grad von Schönheit,

den man besitzt, konservieren.
!Um dahin zu gelangen, bediene man

sich nur wirklich hygieinischer Speciali-
täten, wie Crème, Putler u. Seife
Simon. Man hüte sich vor Fälschungen

und fordere (Jen wirklich echten

_ Namen. Ueberall erhältlich. Goldene
Medaille Weltausstellung Paris 1000. (H8927 X) [1115

Manche teure Badereise
155] könnte oft bei rechtzeitigem Gebrauch von
Ciwlllez' Eisencognac erspart werden. Seine gute
Wirkung bei Bleichsucht, BluVmut, Schwächezuständen

etc. ist weltbekannt und von vielen Aerzten
und Professoren anerkannt. Allein echt mit der
Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 5.— in allen
Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Marten.

Jaquettes, Capes, Pellerinen

vom billigsten bis zum feinsten Modell, versendet
überallhin zur Auswahl [641

Frau Bertha Gruebler-ßaumann
Damenkonfektion, z. Vulkan

Wil -^x»- Ct. St. Gallen Wil
ph Spengler

pra/çt.£teJçtro-3(omœopath. — Hydrotherapie,

passage (System Dr. JrfetjgerJ und
schwed. Hsiïffymna5tik'

JBoclania WolfHaiden
303] tft. Appenzell

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 ühr, an Sonntagen 1-2 bhr.

Telegrammadresse: Spenglerius, Wolfhalden.

Zur gefl. Beachtung!
Die Herausgeberin eines demnächst erscheinenden

vegetarischen Kochbuches in russischer Sprache nimmt
Inserate entgegen, event, getvünschte Uebersetzung wird
gratis besorgt. Sehr erwünscht wären die Anzeigen
der Naturheilvereine und Zeitschriften verwandter
Eichtungen, sowie vegetarischer Speisehäuser ; Artikel
zur Gesundheitspflege, hygieinische Kleidung,
Nährpräparate, wie Nährmittel u. s. w. Es wird auch eine

Agentur von oben erwähnten Produkten geplant.
Petersburg (Eussland), Litejni 57, Qurt 24.

664] Trau Emilie Treiberg.

/n hochgeachteter Schweizerfamilie, seit einer Reihe
von Jahren in Paris ansässig und in gesundem
Vororte ein eigenes Haus mit Garten
alleinbewohnend, werden über die Dauer der

Weltausstellung einzelne gut möblierte, nach Schweizerart
peinlich reinlich gehaltene Zimmer mit Frühstück
abgegeben. Für den Besuch der Ausstellung bietet die
Lage des Anwesens besondere Bequemlichkeiten. In
seiner Eigenschaft als Experte der Ausstellung und
als angesehener, mit den Pariser Verhältnissen im
allgemeinen und den Verhältnissen der Ausstellung im
besondern durchaus vertrauter Mann, könnte den
Pensionären mit den ztveckmässigsten Ratschlägen
gedient werden. Diese Gelegenheit darf ganz besonders
solchen Besuchern der Ausstellung warm empfohlen
werden, die nach dem anstrengenden Tagestrubel einer
ungestörten Nachtruhe ohne die bekannten Attribute
der Grossstadt bedürfen und suchen. Die Preise sind
sehr bescheiden roie folgt:
Zimmer mit 2 Betten à 8 Fr. pr. Tag, à 50 Er. pr. Woche

à 5 à 30
Frühstück reichlich und sorgfältig bereitet zu 1 Fr.

pro Person; Bedienung und Beleuchtung 1 Fr. pro
Tag. Erste Referenzen. Anfragen unter Chiffre „Paris"
übermittelt die Expedition. [329

i\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\v
Zur gefl. Beachtung.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankatnrmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest nnd sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Gesucht:
in einen kleinen Gasthof auf dem Lande
ein Mädchen, das servieren kann. Eintritt

buld möglichst. Offerten unter Chiffre
686 befördert die Expedition. /686

ftjür ein braves, exaktes und tüchtiges
* Dienstmädchen, welches einem Hauswesen

selbständig vorstehen kann, das
gut nähen und glätten kann, einen guten
Charakter und angenehme Manieren
besitzt und ein schönes Familienleben zu
schätzen weiss, ist in einer kleineren
Familie Stelle offen. Vorgezogen wird eine
Schweizerin. Guter, den Leistungen
entsprechender Lohn. Offerten, von
Zeugnissen, Empfehlungen und wenn möglich

von der Photographie begleitet,
befördert die Expedition unter Chiffre
TS 657. 1657

Gesucht:
von liner Ziircherin, gesetzten Alters,
etwas französisch sprechend, eine Stelle
als Haushälterin in einem einfachen
Haushalt oder auch in einem Laden. I

Offerten unter Chiffre B G 687 befördert I

die Expedition. [687 |

Kinder-Milch
Die sterilisierte Berner-Alpen-Milch

verhütet und beseitigt [195

Verdauungsstörungen.
Sie kräftigt die Konstitution der Kinder
und sichert ihnen blühendes Aussehen.

Depots in den Apotheken.

Töchterpensionat I. Ranges
und

Haushaltungsschule
Villa Mont-Choisi, Neuchâtel.

Eltern und Vormünder werden auf dieses zeitgemässe Institut aufmerksam
gemacht. Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die
französische Sprache zu lernen, sowie sich im Kochen und Haushalten
auszubilden. Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit grossem
Garten. Prachtvolle Lage am See. Prospektus und Referenzen stehen zu
Diensten. [609

Bügel-Kurse.
Mit Anfang jeden Monats können Töchter aufgenommen werden zur

Erlernung für Beruf oder Hausgebrauch. [574

Feinglätterei, Schmiedgasse 9, St. Gallen.

Zu geneigter Abnahme und als sehr vorteilhaft für jede Haushaltung sind :

Suppen-Würze
Suppen-Rollen I f V.V %MJ Zu habe" 'Ii a[letn Spe"

.,rr I Y m A V I zerei- und Delikatessen-
Bouillon-Kapseln llzV'lb|W|| Geschäften.

Gluten-Kakao UhUhhImU i66!
NB. Originalfläschcuen werden mit JliiKirr-Würze billig nachgefüllt.

Cm junges Mädchen, das Lust hat, die
& Hausgeschäfte und den Ladenservice
zu lernen, findet Stelle in einer kleinen
Familie. Zuverlässigkeit, Treue u. Eleiss
sind trforderlich.

Offerten unter Chiffre F V642 befördert

die Expedition. [F V642

\ Herr, Beamter, mit ztvei
Kindern, 4 und 9 Jahre,
sucht gebildete Dame zur
selbst. Leitung seines
Hauswesens. Bewerberinnen, unt.
40 Jahren, belieben ihre
Anmeldung in Begleit von
Photographie und
Zeugnissen an die Exp. d. Bl.
zu richten. [682

I
»

I
I
I

C in junges Fräulein aus achtbarer
Familie, sehr geschickt, fleissig und

gut geschult, auch von angenehmem bm-
gange, sucht, da sie Liebe zu Kindern
hat, eine Stelle als Erzieherin oder als
Gesellschafterin. Die Suchende ist 21 Jahre
alt. Der Fintritt könnte sofort geschehen.
Gefl. Offerten unter Chiffre LM 671
befördert die Expedition. [671

Stelle-Gesuch.
Einfache, gut erzogene Tochter, Deutsch

und Französisch sprechend, in den
Hausgeschäften bewandert, tüchtig im
Nähen, sucht Stelle als (OF 5011) [688

Stütze der Hansfrau.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.

Gute Behandlung und Familienanschluss
wird verlangt. Offerten unter Chiffre
OF 5077 an Orell Füssli-Annoncen, Zürich.

St. Gallen Beilage zu 4k.r. ^"'c-A-HWveìzer Lrauen-Iàng. 2l. Oktober ^Vg

Neues vom Büchermarkt.
Araucnreiz. Licht- und Schattenbilder aus dem

modernen Frauenleben von Amand Freiherr von
Schweiger-Lerchenfeld. Prachtwerk (Großqnart) in
2V Lieferungen zum Preise von Fr. 1. 35 mit ca.
WO Abbildungen hervorragender Künstler und
zahlreichen Zierstücken. A. Hartlebens Verlag, Wien.

Wenn einem Werke, das sich ausschließlich und in
weitausgreifender Weise mit dem „Ewig-Weiblichen"
beschäftigt, schon der Sache wegen das Interesse eines
großen Leserkreises gesichert ist, dürfte das vorliegende
den meisten ähnlichen Publikationen einen ganz
bedeutenden Vorsprung abgewinnen.

„Aever Land »nd Meer", die bekannte, in Stuttgart

erscheinende Deutsche Illustrierte Zeitung, hat
soeben einen neuen Jahrgang begonnen. Es liegen uns
die beiden ersten Hefte vor, die neuerdings in jeder
Beziehung das hohe Ansehen rechtfertigen, das diese
alte, vornehme Zeitschrift sowohl im Publikum, wie
auch bei Künstlern und Schriftstellern genießt.

Wir empfehlen unsern Lesern, indem wir auf den
unserer letzten Nummer beiliegenden Prospekt von
„Ueber Land und Meer" verweisen, sich die erste Nummer
oder das erste Wochenheft, die beide kostenlos zu haben
sind, zur Ansicht von der nächsten Buchhandlung kommen
zu lassen, damit sie durch den Augenschein sich
überzeugen können, was hier für den billigen Abonnementspreis

(vierteljährlich (13 Nummern) 3 Mark 50 Pfg.,
jedes Wochenheft 30 Pfennig) gebore» wird.
Dr. rnsll. Marie Heim-Vögtlin: ?ieRssege des

Kindes im erlken Lebensjahr. Zehn Briefe an eine
junge Freundin, im Auftrage des schweizer,
gemeinnützigen Frauenvereins verfaßt. — Preis broschiert
M. 1. —, gut geb. M. 1.50. In 22,000 Exemplaren
vom schweizer, gemeinnützigen Frauenverein verbreitet.

„Was muß da für ein kraftloses Geschlecht
entstehen!" ruft die erfahrene Aerztin und Mutter (S. 31
des Buches) entrüstet aus bei der energischen Bekämpfung
des weitverbreiteten Ammenmärchens, als ob die Milch
für Säuglinge mit Wasser verdünnt werden müsse. —
Keine Mutter versäume, diese aufklärende Schrift zu
lesen, welche ihres ganz ausgezeichneten Inhalts wegen
in 22,000 Exemplaren vom obigen Verein verbreitet
wurde. — „Das Glück, seinem Kinde alles in allem
zu sein, begreift nur die Mutter, die es erfahren hat"
(siehe S. 10 des Buches).

Briefkasten der Redaktion.
Hrn. W. I. Der Briefkasten ist lediglich dazu da,

die zur offenen Beantwortung sich eignenden
Korrespondenzen der Redaktion zu erledigen. Im Sprechsaal
werden nur Fragen von allgemeinem Interesse
aufgenommen. Die Reklamen sind eine bevorzugte Rubrik
der Anzeigen.

Zunge Leserin in A. Mit dem Kochenlernen
allein ist es nicht gethan, sondern Sie müssen in erster
Linie lernen, einen Hausstand mit gegebenen Mitteln
zu führm. Am besten lernen Sie das Berechnen und
Einteilen für die Küche in einer Kostgeberei oder auch
in einer Anstalt, wo die Kosten per Kopf genau auf
den Rappen berechnet sind, und wo man nur bei
peinlichem Einhalten der gesteckten Grenzen bestehen kann.

Die Ehe, auch die innerlich glücklichste, bringt ohnehin
genug Schwierigkeiten für die Frau, sie muß also nicht
noch das Risiko wagen, sich als junge Frau erst mit
ihren hauswirtschaftlichen Aufgaben zu befassen. Als
Bräutigam bringt es mancher Mann fertig, die
Sorglosigkeit des Bräutchens reizend zu finden und zu
glauben, daß mit der Hausfrauenwürde auch das nötige
Wissen und Verstehen'sich unfehlbar einstellen werde;
dagegen wird der Beste ungemütlich, wenn seine

Erwartungen getäuscht werden und die häusliche Misere
sich einstellt. Stellen Sie die Hochzeit noch für so lange
zurück, bis das richtige Verständnis für Ihre künftigen
Pflichten Ihnen aufgegangen ist.

Khrenrneldung. Wie wir vernehmen, hat die
Gesellschaft zur Herstellung alkoholfreier Weine Bern
in Meilen an der kantonalen landwirtschaftlichen
Ausstellung in Wald, Kt. Zürich, für ihre Produkte ein
Diplom erster Klasse erhalten. Diese Gesellschaft, die

anfangs mit großen Schwierigkeiten kämpfte, hat
heute in der Schweiz einen jährlichen Absatz von über
400,000 Flaschen. Auch der Export ist lebhaft im
Steigen begriffen.

Kräftigungsmittel.
Herr Z>r. Meumairn, Ktnderarzt in München,

schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen habe ich m zwei
Fällen vonAkutarmut und Itekonvakescenz postkzcpknm
abllom erprobt. Die Wirkung war eine geradezu
frappante; die Patienten erHollen sich so auffallend
gut und schnell, wie ich es bei Gebrauch ähnlicher
Kräftigungsmittel noch nie beobachtet habe. Ich stehe nicht
an, Ihrem Hämatogen die erste Stelle unter allen
existierenden Haemoglobinpräparaten einzuräumen und habe
mir fest vorgenommen, in geeigneten Fällen nur Ihr
wirklich wertvolles Präparat zu verordnen." Depots in
allen Apotheken. s1082

Warnung vor Rälsolrung!
in Z^illvi» »«à insonâvrn nur

in ruib sin^vprä^tsln Xainvn Î3ì ür Unininel'»

î5ivli«i»l»v!ch erwirkt sieb nickt,
aber man muss cleu Krack von Lckön-
keil, cksn man besitzt, konservieren.

!Dm àakin -m gelangen, bsckiens man
sick nur wirkllek kfgiemiseksr Lpsciak-
täten, wie <>>»>«, I'ixlc i n.

Nan küte sick vor kälsckun-
gen unck korllsrs äsn wirklick eckten

^ Xiamen, ilsdsrall srkältkck. <»«Iàk,»v
»lellaills Weltausstellung Laris ItKKI (V?S

Naiielie 161116 Laâeràe
155j könnte okt bei reclàsitigsm kedrauek von
t»<»IIl«-' erspart wercken. Leins gute
Wirkung bei ölsicksuckt, Lllch rmut, Lckwäeks^u-
stäncken etc. ist weltbekannt unck von vielen Herzten
unck Lrokessoren anerkannt. Allein eckt mit cksr

Narks „2 Lalmsn" à ?r. 2.5V unck br. 5.— in allen
Apotksken.

Ilauplckepot Vzxttliette tlolli« In »lurtvi».

àWà, käM?ài»
vom billigsten bis 2UM feinsten blockeil, vsrssncket
üdsrallkin rur AnswakI (041

lrau lîeià Kl-iiàr-klluillâim
llâmàMIioii, t. Vlà

WII Lt. Lt. kallsn -^<5- >ViI

Z9ZZ Ift. H/ogsnIs/t ch-ffì

a» Ikerktagen 8-9 u. 11-12 Mr, a» 5'onntagen 1-2 Mr.

Die Derausgeberin eines ckemnächst erscheinencke?»

vegetarische» Aochbuches à russischer Axrache ni/nmt
Inserate entgegen, event. gewünschte Übersetzung wirck
gratis besorgt. .8ehr erwünscht wären ckie Anzeigen
cker Waturheilvereine unck VeitseAriftSTi verwanckter
Dichtungen, sow»« vegetarischer Llxeisehäuser/ Artikel
zur <?e«unckheitsx»fege, hggieinische Dleickung, Alähr-
xiräxiarate, wie Währmittel ». s. w. 1t» wirck auch eins
Agentur von oben erwähnten Drockukten geplant.

Dskersbtt»«/ fDusslanck), Dite/ni 57, Hurt 24.

884/ >rcru <5??it7ts ^rs/ä-sr^.

Zr » hochgeachteter Ldhweizerfamilie, seit einer Weihe

^ von Vahren in Varis ansässig unck in gesunckem
M Vororte ein eigene« Lane mit Karten allein-

dewohnenck, wercken aber ckie Dauer cker lkelt-
ansetel/nnA einselne A»t »nödlierte, »aek .b'âweiserart
^reinlick reinliek Aekaltene Virnrner rnit Vrââsk ab-
AeAeben. 1-ur cksn Kesncb cker AaeetellnnA bietet ckie

Da^e ckes Anwesens beeonckere Deznernlicbkeiten. In
seiner DiAeriscbaft als Dauerte cker Ausstellung unck

als angesehener, mit cke» Dariser Verhältnissen irn all-
gemeinen unck cke» Verhältnissen cker Ausstellung im
besoncker» ckurshzus vertrauter ülunn, könnte cken Den-
sionären mit cke» Zweckmässigsten Ilatschlägen ge-
ckient wercken. Diese Gelegenheit ckar/ gans besonckers
solchen Desuchern cker Ausstellung warm emg/obien
wercken, ckie nach ckem anstrengencken Vagestrubel einer
ungestörten Wachtruhe ohne ckie bekannte» Attribute
cke»' Drossstackt beckür/en unck suchen. Die Dreise »inck

sehr bescheicken wie /"olgt:
Vim mer mit 2 Dette» à 8 Dr. x>r. Vag, à 59 Dr. gr. IVoche

à 5 àS9
Drühstück reichlich unck sorgfältig bereitet su 1 Dr.

pro Derson,- Deckienung unck Deleuchtung 1 Dr. xro
1kg. Drste De/erensen. Anfragen unter Mi^»'e „Varis"
übermittelt ckie Dr/wckition. /329

/ill' Aà öeaektunK.

in eine» kleinen Dastho/ auf ckem Dancke

à 4/ckckche», ckas servieren kann. Din-
tritt dalck möglichst, ö^erten unter Msifre
886 beförckert ckie Dwgeckition. /888

l^ur ei» braves, exaktes unck tüchtiges
Dienstnickckchen, welche« einem Da us-

wesen selbstcknckig vorstehe» kann, ckas

gut nähen unck glätten kann, einen guten
Marakter unck angenehme Manieren be-
sitst unck ein schöne« Damilienleden s«
schätzen weiss, ist in einer kleineren Da-
mitte Ktelle o^en. Vorgezogen wirck eine
Schweizerin. <?uter, cken Deistungen ent-
sgrechencker Dohn. Ilfsrten, von Veug-
nissen, Dmgfehlungen unck wenn mög-
lich von cker 1hotogra^>hie begleitet, be-
förckert ckie Drxeckition unter Mi/fre
VSl-57. /6S7

von liner Vü'rcherin, gesetzten Alters,
etwa» französisch sgrechenck, eine 8'lelle
als Daushälterin in e?ne«i einfachen
Daushalt ocker auch in einem Ducken, i

ö^erten unter M,jfre D d 887 beförckert
ckie Drxicckilion. /687 j

kinà-Alttek
vis stsrilisisi'ts Lsnllsi-KIpell-UilLli vsi-

kütvl unà dessiliZI s1S5

Vsvâtiii stövurigsii.
8i«z kiÄkiAt äis Xonstilutiott cien Kiiiclei
unll Äefisi't iknen filûfisiiàss Kuiisskstt.

vepà in lÌ6n ^potksken.

Iôàterpen8ionà I. kanMS
mill

Villa IVIont-klioiLi, ^leuekâtel.
billsm mill Vormülillsr wsrllon auk àiosss xeitgsmàssc lustitut aukmcrksam

gemuckt, llöekisrii aus kcsserou Ltäulleu ist Kiev llelögsukkit gsbotcu, llis
krau2ösiscke Lpracks 2U Isruen, sowie sick im bocken mill llauskalteii aus^u-
billlsu. Llliristkekes bamilieulsbou. bomkortabei emgericktetos Klaus mit grossem
(Zarten. Lracktvoile bags am Lee. Lrosxsktus uull Rsksrsu^su stskeu 2u
Diensten. (609

öüssl-Kui'ss.
Nit Anfang jellsn Nonats können löektsr ausgenommen werllen 2ur

Erlernung kür lkci ut oller II:»»!>»(5748ed«ikäzä88e 3, 8t. Lallen.

^n geneigter Adnakms Mill als sskr vocteitbakt kür jells klanskattnng stall:
Ztippen-Wtip?«
Luppen-lîollen I V M.U àâ »I I ^ m -à Spe-

„ I 7 M 4 W I 26rei- Una OelàatesZeN-
kouillon-Kapseln kesckäktsn.

KIuien-Kaltso s661
DID. Origniallläsekcnvn werllen mit VV ilixe, dillig naekgsküllt.

^î,n Zunge» Mäckche», ckas Dust hat, ckie

we Dausgeschäfte unck cken Dackensei vice
ZU lernen, fncket stelle in einer kleinen
Damitte. Zuverlässigkeit, Vreue u. Dleiss
sinck crforckerlich.

Offerte» unter Mi/fre D V842 beförckert

ckie Dcxceckition. V842

î Derr, Deamter, mit zwei
Dinckern, 4 unck 9 ckahre,
sucht gebilckete Dame zur
selbst. Deckung seines Daus-
wesenz. Dewerbe, innen, «nr.
49 ckahren, beliebe» ihre
Aninelckung in Degleit von
Vhotograxhie unck Veug-
nissen an ckie Dr/v. ck. Dl.
zu richten. f882

>
>

V

h

Zunge« Dräulein aus achtbarer
V Damilie, sehr geschickt, /leissig unck

gut geschult, auch von angenehmem Dm-
gange, sucht, cka sie Diebe zu Dinckern
hat, eine stelle ais Drzieherin ocker als
lrcsellschafterin. Die Kuchencke ist 21 ./ahre
alt. /1er Dintritt könnte sofort geschehen.
l?e/l. Offerten unter Mi^re DM 871 be-

förckert ckie Dr/)eckition. f871

8t6ll6'Ls6LU6k.
llinksebe, gut erlogene lockten, Doutsck

nnll Dramösisek sprecksnll, in llsn
ttauegeevkäften bswanllsrt, tüektig im
KIsben, suekt Stelle sis (M5M) (öiiZ

8tà à llilllà.
(Znks Zeugnisse steksn 2U Dionsksn.

tZute Lskanllluvg nnll Damllienansckluss
wirll verlangt. Dkksrlsn unter Lkiikrs
vk 5077 an vre» füssli-Annoneen, ikürick.



SrflHretjgr JffraitBtt-Jetfmtfi — Blätter für frgn (tangltrfum Kreta

C in gebildetes* Fräulein, das mit der
w Zimmerarbeit vertraut ist, die

Handarbeiten versteht und Glätten kann, sucht
Stelle als Stütze zu einem iiltern
Ehepaar oder zu einer alleinstehenden Dame,
am liebsten ins Ausland. Der Eintritt
kann auf Anfang oder Mitte November
geschehen. Gefl. Offerten unter Chiffre
St 672 befördert die Exped. [672

Rat und Hülfe für Frauen.
Blasen-, Nieren-, Magen-, Darm- und

rheum. Leiden, Krampfadern und offene
Beinwunden heilt sicher, ohneBerufStörung

Schwester Hanna Treusein
P,ad Schönenbühl, Wolfhalden. [077

Aufnahme von Patienten im Hause. Bäder
gegen Herzleiden, Rheumatismen und
Blutarmut auch während des Winterhalbjahres.
Schriftl.Anfragen bitte das Rückporto beizufügen.

Herzkirchenthee
vorzügliche Qualitälen echt
chinesischen Schwarzthee in
verschiedenen Mischungen und
Preislagen.
Verkaufsstellen an Plakaten

ersichtlich.
En gros bei

Carl F. Schmidt, Zürich.

Kastanien
grüne, grosse, schöne und gute Frucht,
100 Kilo à Fr. 12.50 samt Sack
unfrankiert, 20 Kilo Fr. 4. 50, 10 Kilo
Fr. 2. 50, 5 Kilo Fr. 1. 50 franko ganze
Schweiz gegen Nachnahme. Prompte,
reelle Bedienung wird zugesichert.

J. Nussbaum-Hotz [,;s0
S. Nazzaro (italienische Schweiz.)

feinsten schweizerischenBlütenhonig,
verkauft mit Garantie für Kclitlieit
in Büchsen à 1, 2 u. 4*2 Kilo à Fr. 2.40

per Kilo [499

Max Sulzberger, Horn a. B.

giir bic glüctltcfie ®etlung tnelneä quctlbolTeu
Biajjettteiben» flradje let) Ijlemlt .Çerrn Spopp
meinen tiefgefühlten $nnf dits. 3c6 Innn atCeS ohne
bie gerlngften SBefdjWerbeit gentefsen unb fühle mich
bollftünblg gefttnb. Ein S8uch Stageformulat
Oetfenbet 3. 3. g, ip op p in § ei b e, fiolftein, auf
SSetlangen gratis. [2777

Pfarrer SMmann, bon ÎBallBach-Dhetmumpf,
Saufenhutg, SHnrgau.

Nervenleiden
Seliuîielieziistânde, Onanie,
Pollutionen, Haut- und Ciesehleclits-
K rankIiei teil, Magen-, Kopf- und
Hiickenleirien heilt schnell, dauernd
und diskret nach bewahrter Methode.
Broschüre gratis und frei [131

Kuranstalt Morgenstern, Heiden.

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich geleitet von Frau Engelberger-Ieyer

Zeltweg 8, Zürich.
Der 120. Kurs beginnt am 12. November 1900 und umfasst die einfache wie

die feine Küche ; der Unterricht wird auf praktische und leichtfasslichste Art erteilt.
Besonders günstig ist dieser Kurs für das Einmachen der Früchte. — Prospekt
gratis. (Schülerinnenzahi bis heute 2000.)

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch, in zweiter,
vermehrter und verbesserter Auflage, elegant gebunden, zum Preise von 8 Fr.
692] (OF 5054) Hochachtungvoll Obige.

I Koeh- und Jlaushaltungssehule
im Hotel Ochsen GAIS Appenzell 934 m. I

Luft-, Milch- und Molkenkurort I. Hanges

Herbstkurs: 6. Oktober bis 23. Dezember.
Winterkurs: 2. Januar bis 24. März. Frühlingskurs: 1. April bis 23. Juni.

Gelegenheit zur Erlernung der bürgerlichen, sowie der feinen Küche.
Praktische Anleitung zur Führung des ganzen Hauswesens. Gemütliches
Familienleben. — Prospekte gratis. — Telephon. — Referenzen.
588] Die Kursleiterin: Frau B. Gally-Hörler.
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m U.iginalpaketen à Fr. —.75. 1.—, 1.25, 1.50, 1.75, 2.25 per '/» Kilo, in allen
besseren Geschäften der Branche zu haben. (K 1286 Z) [636

Riq a et & Co., Leipzig-Gautzsch.

asr Erhältlich in Apotheken, Droguerien etc. [493

Badener Biskuit
Badener Kräbeli
Badener Bonbons

verlange man in allen besseren Delikatessen- und Spezerei-
handlungen, Konditoreien und Bäckereien. [25

Töchter-fensionat
von Frl. Bosson

Pampigny bei Morges (Waadt)

670 Meter über Meer.
Sehr gesunde Lage, herrliche

Aussicht, in waldreicher Gegend, christl.
Familienleben, französischer Unterricht,
Klavier, Handarbeiten. Referenzen und
Prospektus zur Einsicht. [691

I99I9IOM99I0IIOMINI«
Haushaltun^s-Sctiule. Pensionat S

I. Ranges, welches sich spec, zur Auf- Z
gäbe macht, junge Hausfrauen heranzu- ^bilden. Unterricht im Kochen, Bügeln, £im Anfertigen der Kleider u. des Weiss- J
zeuges, in der Buchhaltung u.guton Lei- m
tung einesHaushaltes. Preis 75Fr.monat- m
lieh, 3monatl. Kochkursus 240 Fr. Herri. Z
Lage ; Prosp, u. Referenzen. Aubonne, Z
Genfersee, Mme. Desbaillet. (119151L) [548 m•••••••••
Mme Jeanjaquet, Coenba-Borel 2,

NTenchâtel, wünscht einige Töchter
in Pension zu nehmen, die sich in der
französischen Sprache und Musik
vervollkommnen möchten. Schöne Lage mit
Garten. Bescheidener Preis. [681

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Soifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Hausmanns

Malzextrakte
und

Thymian-Malz-
Extrakte

Specifisch wirksame Mittel bei

Hasten, Keuchhusten, Heiserkeit

eto

Husten-Tabletten, -Pulver,
Bonbons etc. [6931

Hausmanns

Hechlapothekey
(A.-G.) St. Gallen. ffi

C'°ÜS)360 G'.CZ)

Daumu
Ceylon^Thee, JCet&ld

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalnackung per engl. Pfd. per 1/2 kg

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5.50
Broken Pekoe 4.10 4.50
Pekoe „ 3.65 „ 4.—
Pekoe Souchong —.— 3.75

China^Thee,
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per V'2 kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei.

Carl Osswald, Winterthur.

B9* Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Schwerer Frauen-Zeitung ^ Blatter für den häuslichen Kreis

!» Aêdttdetes p>àtei?i, da« mit de?'

î ^!?»me?'a?'be»t d«»'t>'alit ist, à Da»?d-
n»'de»'te>! ?»e»'stetlt a»îd l?tatte>» kann, saât
à'tet/e ats Kttttse ?» einem litte»'»» Dt»e-

^»aa»' ode»' s» eàe»' attei»?«tet!e?ide»i Dame,
am tteàste» tns dastand. De»' Dintmtt
/,«»»»! aa/" ^»i^a»!A ode?' Mitte Voremde»'
Aesâetîe»!. k?e/t. t?^e?-te»i ante»' <?t»)/ö'e
K b'7L be/'ö»'cke»'t ctte Dlrped. /à'72

/?Z/ //W /A/'^/'â/?.
Dtasen-, V»e»'e»i-, Mazte?»-, Da?'»»!- uad

/ieî«»»!. Deicke?!, drramp/ade»» »?id o^ene
Dei'niaancte»! tiettt siâe»', »^»»«^»-a/stök-anA

Hâî/ie«5e?' d>«tt«eà
»?ad ^c/iöacnt-ü/it, kpot//»«t»te»i.

^ta/natime eo»i Dat»e?!te»! im Daaee. Däde»'
ASAe»! Dei'stetite»», dâeiimattsme?» »»»d Dtat-
a?'?»!»t aaä»oä/>,'e»!dde« Ipitttertiatb/a/ire«.

^ei-ikiroke-üliek

VLnkaus88isIl6N 3n k^Iakstsn

Lsr! k^. Lckmicjt, ^üricti.

lîâsianisiì
grüne, grosse, seböns und gutsprucbt,
IM Kilo à Pr. 12.50 samt Lack un-
krankisrt, 20 Kilo Pr. 4. 50, 10 Kilo
Pr. 2. 50, 5 Kilo Pr. 1. 50 kranko gan^s
Lebvei? gegen blacbnakme. prompte,
reelle öedlenung wird 2ugesicbert.

il. IsuLsì>ÂurQ-Hc)l2l ^

8. Aa22aro (itaIienÌ8eKe Lebvvei^.)

in Rüed3en à 1, 2 u. 4^ 2 Xilv à Kr.2.40
per Kilo ^499

Allx 8u^b«rx«r, Horn à. k.

Für die glückliche Heilung meines qualvollen
Magenleiden« spreche ich hiemit Herrn Popp
meinen tiefgefühlten Dank ans. Ich kann alles ohne
die geringsten Beschwerden genießen und fühle mich
vollständig gesund. Ein Buch und Frageformular
versendet I. I. F. Popp In Heide, Holstein, auf
Verlangen gratis. f2777

Pfarrer Reimann, von Wallbach-Obermumpf,
Lanfenburg, Aargan.

VksrvSnIsiäsn
5»« I»Hvîì«I»e5ii»t»i>«Iv, Onanie, Rol-
lutionen. Ilîìiit- und <4e«eI»Iràt^-
lì, îìi»Z<I»eit«i», AUîì^vn und
ItiivI<ei»Iej<>eiideiit3obn6li, dauernd
und di3kret naob de^v äbrter Zdetbode.
Iî»o8vI»iire gratis und frei ^131

ülstZlistsit »UgeliZlebi, iiêlà

I. lüi'klivi' Kocli8ckuls.
?6rL0n11à Màt VM?rg,u àssk1ì>6i'F6i-U6^6i'

Z, 2ûi-ic)ìl.
vor 120. Kurs beginnt am 12. kkovsinber 1900 und um lasst dis einkaebs vis

dis ksiiis Küeke; der vnterricbt vird auk praktisebs und isiektkasslicbsts ürt srtsilt.
össonders günstig ist disssr Kurs kür das pinmaeksn dsr prüekts. — Prospekt
gratis. (Lebülsrinnsn^akl bis bsuts 2000.)

duglsieb empksbls das von mir bsrausgsgsdsns lt»«t>kiiet», in 2vsitsr,
vsrmsbrtsr und vsrdsssertsr ttuklags, elegant gebunden, 2um preise von 8 kr.
692) (OK 5054) voedaektungvoll

I Wk- llvâ ßsusksItllvgLsedllle
im llà! hàll ^ 334 m. I

lull-, »üvli- lülll Klààoll I. iiâligez

llerbstkurs: 6. Oktober bis 23. December.
Vtinterkurs: 2. lanuar bis 24. När2. früklingsklirs: 1. ttpril bis 23. luni.

Oelezenbeit 2ur Lrlernunz der bürxsrliebsn, sovis der keinen Küebs.
praktiseks ánisitunz 2ur Kübrunx des zanken Ikausvssens. Osmütllebss
Kamllienlöböll. — Prospekte gratis. — lslepbon. — Rsksrenösn.

588) vie Kursleitsrln: frsu k. 6s»>-HörIer.

Äl? lit ill? ill» ill?

Aid î

?an?e''
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n> O.iginalpskoten à Pr. —.75, 1.^, 1.25, 1.50, 1.75, 2.25 per V» kilo, in alien
besseren Osscbäkten dsr vranebe ru baden. )K 1286 )636

R.ici u st 6c Oc>., I»sip2iA-Kaut28ek.

s-k"M>t>!eti >n lìMà, llkoguekim à.^gz

ZadSHSr
LSidsuSi- X^i-àdsli
KadsiiSi- Londons

verlange man in allen besseren velikstessen- und Spererei-
bsndlungen, Konditoreien und ösekereien. )25

löcktös-^MLionat
VON Nosson

kilillpis'llf bk! AlorM
67<? Al«tvr iikvr Aleer.

Lekr Zesunàe da.Z6, Iierrlieds às-
sielit, in vvaläreieder (FeZenà, etiristl.
k'ainilienleden, kra.N208Î8ek6r dnierrielit,
Klavier, Handarbeiten. Lekeren^en und
?r08pektu8 2vr Kinàkt. ^691

HSSOSO0SG00OSOO0OOOOO»»
^eì»nle. ?6usi0uat àI. Raumes, moieties sieii ypev. isur ^.uk- à

xaks ruaobt, Nau3trau6N iivrau^u- ^bilden. Outvrriedt im Xuoken, BUssIu, àiru àkertisvn der Kleider u. dee ^Veis3-
2ieusv3, in der öuodiialtuu^u.xutou bivi- à
tunx eine3tlau3iialte3. ?rei3 75Kr.m0nat- à
lied, Zrnenatl. Keebkur3U3 240 Kr. Nerrl. â
b.ase ; I>r03p. u. Referenden, àuvennv, â
Oenkvr3ev, IVIms. ossbailiet. (1191511») ^548

GVêSOKSSSVVVG« G0O»OOOGG
blme Ooenba-korei 2,

X«U»vI»Ätv1, viinsebt einige löobter
in pension ru nebmen, die sieb in der
frsnrösiscken Lpraebe und Uusik ver-
volikommnen möebten. 8eböne ksge mit
Karten, kesobeidener preis. )681

?ür 6 kranken
vsrsölldsu krauko gegen Haebnabms

btto. ö Xo. il. Ii>iIàkdisII-8sissn
(ca. 60—70 Islekt dssobadigts Ltueke der
keiusten loilstte-Lsiksu). )5

Herrmann â O»., XViedikon-Mriek.

Ilausmsni»»

und

l^b^misn-IVIaid-

Lpeolklsob virksaine Klittsl bei

ölistkii, Xsllellkiistsil, gsisvrXstt
etv

Illlsteii-riìdlettoii, -?nlvvr,
Vov1»oii» ote. (693!

lleàtapotdvkvî
(K.-O.) St. Osiisn. K

>°à

«MWW
ki-äktiss, ei-Fikdiss uuâ àaltkar.

OrìAÌns.ws.àuQA per sn^I. N56. per >/2

Orangs Nstkvs I'r. 5.— t'r. 5.50
Lrotren Nâos 4.10 4.50
Nàos 3.65 4.—

ONàa^rìiSS. ^,7u°ä.

lZanI osswalcj, ÛViàîliui'.

NW^ ^isâsàxv del Sîacislmann,
VIariiioi-kaus, à1tsrxa3ss 31, 3î. Oallsn.



Stfjtaefjer Üraugn-Jeifttttfl — BläHer für ften IjäusIitfjBtt Ercis

^7"LcIb.tig
für Hausfrauen; für jedermann!

Schmutzig gewordene weisse Pelze werden (nicht chemisch)
auf eine neue Methode blendend weiss hergeriohtet.

Muster liegen zur Ansicht auf.
Verdorbene oder unansehnlich gewordene Lederwaren, wie

Koffer, Taschen, Etuis etc. etc. (auch braune Lederwaren) werden
durch ein ganz neues Verfahren in schwarz wie neu hergestellt.

IV Muster liegen zur Ansicht auf. *^i
Bitte um geneigten Zuspruch.

F. X. Banner, Lederhandlung und Zurichterei

689] (H 3345 G) Rorscliach, Signalstrasse.

Kerbschnitz und Laubsäge
-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,

-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl

Lemm^Marty, 4 Mullergasse 4, St. Gallen.
Preislisten auf Wunsch franko. ~9kx [638

I>r. Theinhardt's
«B na £*

Zweckmässigster Zusatz zur Milch. Leichtver¬
daulich, von hohem Nährwert, billig.

Vorrätig in den Apotheken und Droguerion, sonst direkt
durch

Dr. Theinhardt's Nährmittel-Gesellschaft, Cannstatt (Wttbg).

Preis Fr. 2. 70 und 3. 50. (By 3000)

Fleisch - Extract
hergestellt aus bestem Ochsenfleisch
enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem billiger als die Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren - Handlungen und
Apotheken zu haben. [78

Ausstellung vom „Blauen Kreuz" Wien, 1899: Ehrendiplom und goldene
Medaille. Ausstellung für Krankenpflege, Frankfurt a. M., März 1900: einzige
und höchste Auszeichnung für Fleisch-Extrakt, grosse silberne Medaille des
ärztlichen Vereins.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Frauenreiz
Licht- und Schattenbilder aus dem modernen Franenleben.

Von

Jlmand ïreib. v. Sclweiger-Eerchenfeld.
Mit ca. 250 Abbildungen.

Cloinplet in 20 Lieferungen zum Preise von Je Fr. 1.35.
Die einzelnen Lieferungen erscheinen in 14tägigeu Zwischenräumen.

Das complotte Werk umfasst 60 Bogen in Grossquart und ist mit
circa 250 Abbildungen nach Original-Handzeichnungen von Friedrich
Gareis jun., E. Pendl, A. H. Schräm, Professor Ad. Fr. Seligmann, J. Straka und
Fr. Wielsch und zahlreichen Zierstücken geschmückt. — Die Ausstattung

ist dio denkbar splendideste: Feinstes Kunstdruckpapier, farbiger
Illustrationsdruck, 34 Separatbilder auf stärkstem Cartonpapier,
hochelegante Einbanddecke. [679

Das Work hat nachfolgenden Inhalt:
Erstes Bucli : Frauenreiz. — Das gewisse Etwas. — Flirt. —
Champagner. — Dämmerung. — Leidenschaft. — Der gerade Wog. — Feuerlilien.

— Illusionen. — Zweites Jßticli : Schönheit. — Nocturno. —
Wildrose. - Sehnsucht. — Liebeszauber. — Drittes Bucli : (Blumen
im Haar.) — Vergissmeinnicht. — Grace Darling. — Oyklamen. — Orchis
maculata. — Viertes Buch : Im Schaukelstuhl. — Der Schleier. —
Das Recht auf Liebe. — Mimosa. — Aimées Bekenntnis. — Xenia.

-=ïs- A. Hartlebens Verlag in Wien.

S Nasenröte, Muskelrheumatismus, i
Auf Ihre Anfrage hin ich teile Ihnen mit, dass es mir über Erwarten gut geht.

Sowohl die Nasenröte, als auch der Rheumatismus, der mich besonders bei
Witterungswechsel plagte, sind dank Ihrer eingehenden briefl. Behandlung
verschwunden ; auch die starken Blutwallungen nach dem Kopfe zeigen sich nicht
mehr. Um der Heilung sicher zu sein, habe ich mit der Antwort eine Zeit lang
gewartet. Werde es nicht unterlassen, meinen Bekannten von diesem Erfolge
Kenntnis zu geben. Zürich III, Sägestr. 3, 28. Mai 1900. Frau Dubs-Fenner. |pF*Zur
Beglaubigung vorst. Unterschrift der Frau Dubs-Fenner, Sägestr.3,dahier. Zürich III,
28. Mai 1900. Stadtammannamt Zürich, Kreis III. Der Stadtam. : i. V. Temperlin.
Substitut. Adresse : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [624

Romanshorner Milch, Romanshorner Milch
Bestes Kinder- und Kranken - Nährmittel
In allen Apotheken 50 Cts. per Büchse.

5711 (H 2753 G)

T\ Bett- -p •

Bernerë Leinen
Kein- u. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
Jede Meterzahl. onpp DPailta„cotp„ppn «onogr.-Stickerei.

Muster franco. ö|JBu. DI dUlaUoolcUcl II Billige Preise.

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und Handweberei [425

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

Flaum-Steppdecken Fabrikation
von

Carl Müller in Burgdorf.
Maschinenbetrieb mit eigenen patentierten Maschinen.

Billigste BexwgsHU.elle
für Flanm-Steppdecken in allen Genres und Stoffgattungen.

Grosse Auswahl, gediegene, neue Dessins. [647

Reichhaltige Musterkollektion, sowie illustrierter Katalog und Preiscourant franko.

IVliudwin NB. Das Umarbeiten von Dlivet in Steppdecken TidfldliillleiBpiltlll. - om_t UQd bmi„stl bosoret. 1 cirpiiuu.

634] Sämtliche Artikel zur Damen-
Schusterei und kompletesW erkzeng bezieht man am
billigsten bei A. Minder, Iieder-
lianclluiig, Huttwyl, Bern.

Auf Verlangen Specialpreisliste gratis
und franko. (H4233Y)

Hervorragendes Kräftigungsmittel

Somatose ist ein Albumosenpräparat
und enthält die Nährstoffe des Fleisches
(Eiweiss und Salze). Regt in hohem
Maasse den Appetit an. Erhältlich in

Apotheken und Drogerien.
Nur echt wenn in Originalpackung.

Neu! Neu!

„Perfection"
Selbstbeizendes Haarbrenneisen

mit als Handgriff ausgebildeter Lampe.

Geschützte Flamme. Grösste Sauberkeit
und Zeitersparnis, da keine besondere

Lampe erforderlich. Unentbehrlich
zu Hause und auf Reisen.

Preis, elegant vernickelt, inkl. Karton
und Gebrauchsanweisung 4 Fr. per
Nachnahme durch [584

C. Flöte, Basel.

Frauen- lind Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich

i ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Hilfligcr
20] Ennenda.
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für Hausfrauen; für jedermann!
Lobrnu.t?dA Zs^voräsus ^swss Dsl^s -«rsrâsn (utobb obsrulsob)

unk sins usus IVlsìbc>âs blsudsnâ ^siss UsrAsriobbsb.
1i«^<i> ^iii Vll»^i« I>> :r>rt

Vsrâorbsns oâsr uns,nssbn11ob As^vorâsus I.v«Ivr^v»ì vn, ^vis
Ltobksr, l'sssdsri, kltuis sis. sis. (auczb bruuus I^sderwuron) vvsrâsu
durob sln ^s.n^ ususs Vsrks-brsn lu solaws,r2 wts usu bsrASststlb.

I i< ^<?i> ^,ri V»rs<1<I>t î»rrt. ^WW
Kilte um geneigten ^usprueb.

f. X. Lamisr, I.kâerdêiiiâìiillz imà Aurieìàki
689) (ll 3345 k) Zîois«?I.kìâ, Lwuulàusss.

Xordsànit? und I^audsü^o
lltei»sili«i»> Wsi I<^v?>L< »>« m Hussbaum, (worn, Dinde, Nabagoni,

-V«i'ti»Avi» auk Lapier und auk kolx litbograpbiert, emptieblt m grosser Husv/abl

Dsinrn^Martz^, 4 MleiMs 4, Lì. 0a1Isn.
Preislisten auf VVunseb franko. ' ÄlR ^638

Z»r. ri»eti»I»î»r«tt «

s» «»-»»-» >» « »» »» Lâ
^vvsc:t<mâssissi6r- ^usai^ 2ur IVIileD. Dsic:driver-"

ciaoiliedl, von d»c>d»ern I^IâDi-vvei-î, Dilli^.
Vorrätig in den ^.poìtiàvn und Dro^uorion, 30N3tj diràti

duroii
l)r. Ikeintiarclt's Usbrmittel-Kesellsobaft, lîannsìatt (Mtdg).

?ro!s k'r. 2. 70 unâ 3. S0. (gxM») ^

fleìsek - Extract
kerZestellt aus bestem Ockseuttsisck
entbält msbr btäbrkrakt, ist rvoblsebmeekendsr
und xudsm billiger à die Diedigsobsn kx-
trakts und iu allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren - Handlungen und
Ilpotbsken xu baden. (78

Husstellung vom „Blauen tireur" Wien, 1899: Blireiidiplom und goldene
Aedaille. Ausstellung kür krauksnpklegs, Krankkurt a. !VI., Närx 1900: einxigs
und böobsls àsxsiebnung kür klsiscb-kxtrakt, grosse silberne Nedallls des
ärxtl leben Vereins.

Oursb sds Susbbsrlâlurrgsrr x>u bsxisbsra:

^rsusnrsi^
Itiedt- imà 8edâttàilâ«r Ms âm Màkiì krMsnIsdkii.

Von

Ifmana Ireik. V. Schweiger Lerchenma.
IVlii Oa. 250

Dio oin^oiuvn Diokernuxon or3okoinon in litäsi^ou ^vvi3oàonrâuruon.
Z)tt3 voinpiottv >Verk uluka38t 60 Do^on in 0ro33ttuart und Ì8ì rnit

oiroa 250 ^.ddiidun^en naod Drisinal-Dandîûoieìinunsgn von Friedrich
Larkis iun.. f. ?snlii, k. tt. 8ekrsm, frofsssor k>. 8sligmann, f. 8trsl<a und
fr. Wielsck und ^adlroioiion 2ic>rgtüoi<on xo3etnnüokti. — I)io às3taì-
tilil^ist dio donkdlU- 3pivndidv3to: 1^vin3te3 fvun3tdru(dcpnpioi', fardixor
IIIu3trati0N3dluok, 34 Lop.iraìdiidor auk 3ì'ii.ik3toin Oartonpapivr, doeil-
vio^iuito Lindanddoeko. ^679

I)tt3 ^Vork liât naokkol^ondon Inkalt:
Irrste» «u«I» : î^riìuenroiZ!. — Oîi3 Aovvi33v ^t,v^a3. — I^iirt. — (^klìui-
pinner. — DUluinorunx. — I^oidon3odakt). — Dor ^erado ^Vo^. — Douvr-
iilion. — Illu3ionon. — Rîn«I»: Loìlônkoit. — Kooturno. —
Vi1drv3o. - 8vtin3uokì. — Diodo32audvr. — IVrKtte.«» ItiivI» : (Llulnon
iln Daar.) — VorAÌ38inoinniokt. — Draov DnriinA. — 0?k1iunon. — 0roki3
rnaeuiâta. — Vierte« lîiiel»: lin Lotuluìc6l3ìuld1. — Dor Leìdoivr. —
Da3 Rooìit àuk Diodo. — ^liino3a. ^Virnôe3 Dokionntni8. — Xonia.

NarNsderis Verlsg in Wisn.

L ^a86nröte, Nu5k6ìl'ti6umàiiiu8.
àk Ibro àkruge bin ieb teils lknsn mit, duss es mir über Lrvmrtsn gut gebt.

Lovvobl die lcnseiiröte, uls uueb der Itbeiiiustlsinns, der mieb besonders bei
VVitterungs^ecbsel plugts, sind duub Ikrer eingebenden dried. Lsb-iodlung ver-
scbtvunden; uucb die stürben ttluttvallungen nacb dem Kopie xsigen sieb niekt
mebr, tlm der Heilung sieber xu sein, kubs icb mit der ántvort eine Zeit lang
gsvmrtet, tVerde es niebt unterlassen, meinen Bekannten von diesem Lrkolgs
Kenntnis xu geben. Türieb III, Sägsstr. 3, 23. Nai 1900. krau Dubs-Kennsr. M^-^ur
keglaubigung vorst.IIntersekrikt der krau Duds-Ksnusr, Sägestr.3,dabisr. ^ürieb III,
28. Aal 1900. Ltadtammannamt 2iürick, kreis III. ver Ltadtam. : i. V. Ismperlin.
Substitut. "MZ Adresse: Lrivatpoliklinik tilarus, kircbstr. 405, Klarus. s624

Norraârrslioi'rrsi' 1VN1c:N, I^oiriansNorusi' lVNIc-N

Lssìss I^inàsi'^ ìtlià Xrsiàsri ^ I^àNi'rniNSl
In allsn ^poNiàsn 50 Lìs. psr Lüotiss.
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O6I'N6I'àD6IN6N
Roill- u. Ilalb-

Xur sarantiort rssIIsîSS, ciausr^afissiSS oisonos Dadràì.
Islis «lànsill. 0... ti-lll-gb-Sticiisrsi.

Idu8tor kranoo. l)I âU^aUosivUvI II Lilli^o Droi30

I'. Lrnil MüIIsr ac Lo., NangonNinl (kölii)
Dillölliveberei mit elektrisekem ketrieb uuä llânàeberei l-t25

Dieforanton dor Mdson038on3odakti und violor sr. Dotow und ^.n8ttt.Iton.

flsum-8teppllàn fabrillation
von

Onid Müllsr in LurNclork.
Uasebinsndetrisd mit eigenen patentierten ^lasebinen.

>e» > I » »»M»« «- »»« > >«»
kür klaum-Ltspxdeeksn in allen tZsnrss und Stotkgatlungen.

Qrosss ^uswabl, Nsciisssns, nsus Osssins. Itl-t?

keiciiiisitige tiliZiertoileitiW, so«ie iliàiàl' itstsivg ^vizciiûà là.
^»lvidian KIZ. Das I/mardeiton von IZUvot i» Ltsuuàvkon ^«Ii-nlianrvirpll»». „roinot un.! dlllivst l>osoi-st. rrirpiiv».

634s Lamtliebs àtikel xur »iriirrn
««Irustviv» mid K«i»z,IvVv«
W « rl< i« v « ^ dexiebt man am
billigsten bei Alinll«»', lksttvi'-
li:»»«ll»iig, ll»tiuvl, Lern

ttuk Verlangen Lpeeialpreisbsts gratis
und kranko. (II4233 V)

liervorrsgsinlss krastigungsmiNsi

IlSN!

„?àcìion"
Selbsweixentles Haarbrenneisen

mit îtis gctmZKiss àlizMbilâôter 1-g.mpe.

0o3odütL:to DIannnv. <4r<»»»tv
kvit und ^«it«r»p»rnj«, da koino do3on-

und 0of)rauoil3anvvoi3uns 4 I>ì por ^iaod-
nadniv durok t584

l?. ?Iöhs, Lassl.

?rausri- unä k?s3à1sàìs-

?ôrîoàsriLìànZ, àsì>â.r-

àìsrlsîàsn
werden seknsll und billig (auek brisk-
lieb, obne ösruksstörung unter strengster
Diskretion gekeilt von

br. i»vü. ltiiüiM
20) knnenda.



$tfjhret|er ffrauen-üBttimg — Bläffer für frett l|äugltd|en Eret»

Ein gewaltiger Fortschritt auf dem Gebiete der |

Mund- und Zahnpflege,

%

»

KRÄUTER; MÜHDÄZAH NWA5SER.

SCHWEIZER-FABRIKAT. ****_
Ks desinfiziert und desodoriert ausgezeichnet und konserviert die Ziiline.
Stark erfrischender, lang anhaltender Wohlgeschmack. Zahlreiche Atteste erster I

ärztlicher Autoritäten. Klaeon Fr. 1.50. lange Zeit ausreichend, ist in Apotheken,
Droguerien und besseren Parfümerien erhältlich. (Zag S 300) [658

Reese's
Backpulver

Pf.îIuchôa,Chigelhopf,Backwerk,otc. os
anerkannt vorzitjl. Ersatz für Hefe. o
in Drogen-, Delikatess- u, Spcze c-ihandlungen.

Fabrikniede läge bei Car F. Schmidt, Zürich.

©Trunksucht ©
und deren Folgen werden brief), schnell
und billigst mit unschädlichen Mitteln

j nach eigener bewährter Methode geheilt.
Keine üeheimmittel. Zahlreiche Dank-

j schreiben von Geheilten liegen vor. [G84

Adr.: 0. Mück, prakt. Arzt In Glarus.

1000 Brief-Couverts, Geschäfts-Format Fr. 2.20

Pnctnanipr 500 Doppelbogen klein oder Oktavformat Fr. 1.50
rUöiptipiCJ } 500 Doppelbogen, Quart (Geschäfts-Format) 3.—

500 Bogen japanesisches Einwickelpapier Fr. 1.20

Packpapier und Umhüllpapier i«S K"° l *

Schreibfedern in über 20 Sorten à Fr. -.50 per Schachtel.
Preisliste und Muster gratis und franko. Bei Einsendung des Betrages franko,

sonst Nachnahme. [280

Papierwarenfabrik A. NißdePhAllSGP, Grenchen.

Zahnarzt E. Andrae, med. dent.
Platz ^ IIEll ISAU (Bazar Müller).

Sprechstunden: vormittags 8—121/» Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Muudkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche I

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convulsionen etc. leiden,
bei sichern! Erfolg. [1759

Sauters

Kola-Coea
ist ein wusgezeich netes
Stärkungsmittel in Past

Utenform, alle
Chinapräparate weit, übertreffend,

kann trocken
genommen werden oder
auch als Th.ee oder mit,
Wein angesetzt, und

leistet nicht nur schwächlichen

Personen und Re-
konvalescenten, sondern
auch Touristen vorzügliche

Dienste. Preis per
Schachtel Fr. 1. .70,
erhältlich bei /545

L-ArztFclSpengler
Bodariia. Wolfhalden.

Die Hygiene des Geschlechtslebens Von

heglück einer praktisch«

- Aerztin,
;-A. r

mit Abbildungen.

Fr. 1.— in Briefmarken oder gegen Nachnahme

Hur zu beziehen vom Sanitäts-Verlag BaseL

Neue Auflage Fr. 1.50. [565 |

Tausende Kunden
der ganzen Schweiz beweisen die Feinheit,

Billigkeit und Güte

meiner Kaffees.
5 Kilo Campinas, grün, erlesen Fr. 6. 80
5 „ Salvador, grün, hochfein „ 7.10
5 „ Mexique, prima, gelb „ 7.80
5 Laguayra, extra, grün „ 8.20
5 „ Guatemala,gelb, extrafein „ 8.70
5 „ Java Liberia, grossbohnig „ 9. 20
5 „ Echt Perl, supérieur 9. —
5 „ Guatemala Perl, feinst „ 11.50
5 „ Préanger, hochgelb „ 10. —
5 „ Java, echt, braungelb „ 12.50
Reelle Garantie / Zurücknahme.

Ein einziger Versuch führt zum
ständigen Kunden, da bester, weil direkter
Bezug. (H4963Q) [683

H. Humbel, Kaffee Importgeschäft
Benkeii bei Basel.

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden
auf Verlangen gerne jedermann gratis
und franko zugesandt.

Trunksucht-Heilung.
632] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar
keine Lust mehr zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und
habe auch ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies
Zeugnis zu veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung
befragen, Auskunft zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als
arger Trinker bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man
sich allgemein verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches
Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohue Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Sihlhallenstrasse 36, Zürich III, den
28. Dezember 1897. Albert Werndli. U^F* Zur Beglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, (Harns.

Nur die von [364

liepgmami & Co.
Zürich

fabrizierte

Bergmanns /C
Lilienmileh- /*

y ^ /

ist die vorzfigl. milde, reine /Seife für zarten, weissen Teint /.$ V

sowie gegen Sommersprossen. /

res- Zwei Bftrijiiiännor

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermug, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Hanshaltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift,: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobtenRezepten.
Das schmück gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. L2176
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Din gsv^alìigSi' DorìsOìii'iìi auk âsirr l^SkisIs Usi»

Hànâ- UQâ ^àuptlSZ'S. -T^

»

WMMsibâMM.
W s «>«siiikî^iert nn<I <îvso<î«»rl«^t nn«I konserviert <Hje !XîiI»»e.
8taà oi-frigvkonâvr, iauA anhaltender ^VotilKoseiimaek. ^àireieko Atteste erster >

àttieder Autoritäten. W l»eon W'r. A.î^O. wn^e ^eit ünsreiekenti, ist in /Vpettleken,
Drexuerien unct besseren ^uriüinvrien erdUitliek. ^ WO) ^058

^îssss^s
s. tzIrp llkv^s^»

^:.àodZ2,2usssIàL?f,L2eìvsà,sìo. c?z

ai/p/'/c,///?// iv,,-â//. ^'/> //e<s. ^
in l)l-0^6N', >)ol>i<aì6!>8- u. 8l'f?s cil'âncilun^en.

fabnloiiecis laxe bei Läp 5. ^I.is.jljt^tl'ìell.

êli'uàucbt G
und deren polgsn werden dried. scbnsll
und billigst md nnsebsdiicbsn Nitìsln

j uack eigener dewskrter Netliode gekeilt.
Keine kekejmrmttel. 2aklreiebe Dank-
sekrsiben von Kebeilten liegen vor. 1°^

àl O. Niwk, Mkt> àì III Nliti iii,.

1000 Lri6k-00uv6l'ì8, Kksedàkl^vmà! kr. N0
Doppelbogen klein oder kktavlormat Vr. K.îîe

V USt^icc^llVI »OK Doppelbogen, <)uart ^Kesebalts-Kormat) „ Z.—

M kvKiì jâMàtdes Lin^iekslpapiel' kr. 1. ^
?aekpApier M vmküllpApisr ^
kàîbleàv iv Mer ^0 Orteil à?r. -.50 per 8eàedleì.

Preisliste und Muster gratis und franko. Lei Kinssndnng des Letragss krsnko,
sonst àebnabme. 1L89

l'spikl'mi'eàllck A. iiíàl'iiMkîl', krenoken.

XàMt M. àMÂrNG» weà. àt,
l'Iiitî î IIL 1118^11 ^ (Laîitr Aà).

8prevkstunclen: MMittilgz S—IZ'/» »lib lisiîilnultzgz Z—ê lilit, 8onntsgs dis Z ildr.
Hedinvr/Iosv LedaullIuiiF aller Xàu- unà Uuuàrîìiilikviiâ.

I'I<»i»I»it ><». — Iiiiii»itIi<I>« l^îiliiK.
Llllws ?rstss.

I^L. Dmpksble micb noeb speciell xur ösbaudiung von Kindern, welcks
an sebwvrem /ab»e», /abnpuste», Xräinplen, Konvulsionen et«. leiden,
bel siebvrm kiilolg. s1759

-^S6/7
»st tttt «««N«?«/,/<»««/«.,
.87<7 ''/c<t»tt/s»tii //«/ »<t

stt//«,,/»/,/t, «/Ze <7ti iit/t-
/itt7>itt,«/« »««// //der/t e/-
/«»<«/, /c««« /roc/rs,t x/e-
»/<>/»»/>/«'< »««,»/«,» o,/er
«««/» «/« 7'/tee o</er /,»//
l/ eì/t «»iMv»e/s/, îtttr/ /e/-
s/e/ rì/e/it »«?'
//e/<e,r k'ersorle» ?«»</ 7/e^
/co«rtl/e«eert/e»t, ««n,/er«
«itâ 7'ourbste« rorêû«/-
/ie/te r>/e««/e. />e/s z>er
^!â«e/</e/ />. /. ,?<?, e»'-
/»//////«// />ei /S^Z

àà,--«.

à/à àerrtin,

dur ni dôîielien vom Lzuilàlz-Verlzg kâzot
tveue .'VulliiK', P>. t. 5ll. s5kö I

rWà ^uvâêii
àsr gnnxen Lekvsi? beweisen àie Kein»

beit, Lilligksit und Kilte

meiner Mkeez.
S Kilo llnmpinss, grün, erlesen kr. 6. 8t)
5 „ 8aivslior, grün, boebkein „ 7. ID
5 „ Mexique, prims, gelb „ 7.8V
S bsgus>rs, extra, grün „ 8.2D
5 „ Kusiemsis.gsld, extrsksin „ 8.7D
S isvs biberis, grossboknig „ 9. 20
5 „ Leki perl, supsrisnr 9. —
5 „ Kusiemsls perl, leinst „ 11.59
5 „ présager, bockgslb „ 19. —
5 „ isvs, eckt, drsungslb „ 12.59

Itsolls Ss.rs.ntls/2nrtiolcns.lrrns.
Lin einziger Versuek fükrt rum stsn-

üigen Kunlien, üs bester, weil direkter
ke-ug. (K49K3<Z) ^83

>l. Utiiiàl, XâllvôilliportMscliàlt
Lenken be, Lssvl.

krchk-Lxmpìkii'k
der „Lebweixsr prsuöll-llsitung" werden
suk Verlangen gerne jedermann gratis
und krsnko xugessndt.

632^ 2u meiner krsude kann ieb Iknsn mitteilen, dass ick durcb Ikr unscbsü-
liebes Verkskren von meiner beidenscbskt gebeilt worden bin. leb bsbs gar
keine bust msbr ?um li'rinken, befinde imeb dsdnreb viel besser als vorber nnd
bsbs sneb ein besseres áusseben. lins Dankbarkeit bin ieb gerne bereit, dies
Tieugnis ?u veröllentlicben und denjenigen, wslcbe micb über meine Heilung
betragen, àskunkt xu erteilen. Neins Heilung wird àkseben erregen, da ieb als
arger Irinksr bekannt war. Ls kennen micb gar viele beute, und wird man
sieb allgemein verwundern, dass ieb niebt mebr trinke, leb werde Ibr briskliebes
prunksuekt-ksilverkabren, das leicbt mit oder obue Wissen angewandt werden
kann, überall wo ieb binkvmms, empkeblen. Lililballenstrasss 36, Anrieb III, den
28. Dexember 1897. lllbert Werndii. àr Leglaubiguug vorstebender
Dntersckrikt des Herrn lllbert VVerndli dabier. ^ürieb III, den 28. Dexember
1897. StadtamMannamt ^ürieb III. Der Ltadtammann: Wollensberger, Ltellvertr.
Adresse: l'i iist >><»Iil,Ii>>il» Ii»l «i»>, liirebstrasse 495, Isil>>».
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sonne s/er/e« o.uie/i.

>l /e «ine /'«»«///« vor» sin«/ /<)/-«>««bM«««7t ?«rt</
r/r-» / /</«</«ru ,»// e/7t«»« /ô/ie//«/!«»!. Zlà/co»iâ««
vo« / Vkk />. bei s/n/er» ««,/ s/ertt/x/esr/«?'
» ?«>i</ sel«/ /<>/./</« âer/ee««',

07'i>t«/.s ors/e/teT'/tt «/«^ //»«^^«,ttse/te»t //«?««-
/ia/ttt»tAi>.>!o/»«/«, ««/ </»-«««/ ^á^e/««,/ i/eerrTsise//«!«
>d7li/«be« ««</ /7»«/cti,s«/ì </«»'«/»s/e/7//»»'/«»' /?«,«»-
/t«//7t«N.s5ür/x/«/« /« //i»»«»- de^e//« à in«»'
«»'s«/»»«»»«»»«« Se/t»'///.' />/« /vse/t« r/e.s i>/»/t«/s/a«</e>i.
^t«/eà«i/, /»»///p/ «»»»/ s«/ s« /«5«»t. r>/»/ «/««»« viev-
i«ö,7te»i//ir 5«n ^e/.ses:«//«/ »»«/»«/ «/'/»»'»b/s« ^k/es«/»/e«.
/>«» s«/t»»»«e/c </«5««</««« ^iü«/t/«/»», »/esse« /^»«i.s
»t»«v p». 7. St? b«/» ÄAt, 1«»°»/»«»»/ /« «//«« 7^«»»i//ie«,
»>/»e«»«// «5«?- t/t .so/«/ie>t »«// /»«»'««/«««/»»««,/«»»
7»e5/s»-»t r/»« teet/es/e k «» 5» «t/tt»tx/. â à«« ««»/
/et»'// in«/ <7tt/«« »////«,». l?/t best«/»«« t/ttt«/t t/t«
/?n?/»«r/t/t0»t </«»> „Se^teeise« pettt/ett-Tîst/ttttA^ /«
>7. ««//en.. /2176
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